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Foto vor der Abfahrt zu 
den gemeinsamen Teamtagen
(vorne links: Kryspin Bielicz, Johannes Kohler, An-
gelina Bonnet, Johanna Westner, Janine Ritzer, 
Alexandra Kunz, Andrea Thiel, Stefanie Braisch, 
Jonas Köberle, Johannes Roßner, hinten links: 
Stephan Hartnagel, Alexander Kettner, Vjollca 
Shala, Viktoria Mannweiler, Andreas Hampel,  
Teresa Biberger, Ramona Lehrer, Tobias Sper-
ling, Anastasia Prinz, Nadine Hammerschmid, 
Benjamin Herbig, Diana Nahm, Alexander 
Scheck, Svenja Berndt, Laura Reich, unser Trai-
ner Manfred Stöhr, Tobias Haubenreich, Tanja 
Rottler; nicht auf dem Bild: Sandra Mittermeier)

Teamtage der neuen Azubis in Steinerskirchen

Montag, 29. November 2010

Halb neun im Veranstaltungsraum der Spar-
kasse Ingolstadt: Nur ein Teil der jungen Spar-
kassler  ist pünktlich zur vereinbarten Uhrzeit 
erschienen. Der Rest stand im Stau fest. Als 
dann auch die letzten erschienen sind, wurde 
schnell noch ein Gruppenfoto geschossen und 
dann ging’s ab in den Bus. Bei der Ankunft in 
Steinerskirchen dann die Erkenntnis: kein Han-
dyempfang, aber als Ersatz dafür ein Münzte-
lefon! Viel Zeit für Beschwerden blieb uns aber 
nicht, denn die ersten Präsentationen zu un-
seren Zielen und Erwartungen an das Seminar 
sowie zu den Themen Präsentationstechniken 
und zur Sparkassenfinanzgruppe standen an. 
Eine Teamübung im Freien, die wir mit Bravour 
bestanden haben, rundete den ersten Semi-
nartag ab. Am Abend machten wir dann die 
Feldwege rund um Steinerskirchen mit Fackeln 
bewaffnet unsicher.

Dienstag, 30. November 2010

Frisch gestärkt ging’s ab zum zweiten Semi-
nartag, an dem wir getreu dem Spruch „Spar-
kassler mit Herz“ unsere Präsentationen über 
die Werte unserer Sparkasse und das ABC der 
Kundenorientierung hielten. Die Vorstellung 
der Ausbildung am Sparkassenerlebnistag 
hatte ebenfalls Premiere. Um auch etwas von 
der vorweihnachtlichen Landschaft rund um 
Steinerskirchen genießen zu können, mach-
ten wir uns am Nachmittag nach draußen 
auf zur Teamübung „Das Spinnennetz“. An-
schließend – wieder im Trockenen – folgte 
die sogenannte Nasa-Übung, bei der es da-
rum ging, seine eigene Meinung erfolgreich 
zu vertreten und durchzusetzen. Wir waren  

Astronauten auf dem Mond, die ihr Mutter-
schiff verloren hatten. In der Gruppe mussten 
wir uns auf eine gemeinsame Reihenfolge der 
wichtigsten Dinge, die wir brauchen, um zu 
überleben, einigen. So wurden Diskussionen 
über Trockenmilch und die Funktionsfähigkeit 
von Streichhölzern im Weltall eröffnet …
Abends hatten wir noch eine Hausralley 
vor uns, deren Sieger später gebührend  
gefeiert wurden.

Mittwoch, 1. Dezember 2010

Heute war DER Tag gekommen:
Es hatte sich hochrangiger Besuch auf den  
verschneiten Weg  nach Steinerskirchen ge-
macht. Trotz der winterlichen Straßenverhält-
nisse konnten wir unsere Gäste am Nach-
mittag begrüßen. Die Moderatoren leisteten 
beste Arbeit und führten unsere Gäste erst 
mal in unserer „Oase“ herum. Anschließend 
zeigten wir alle Anton Hirschberger, Andreas 
Kellerer und Inge Baumeister, was wir in den 
vergangenen 2 ½ Tagen gelernt haben, in-
dem wir in kleinen Stationen unsere Aktionen 
der vorherigen Tage kurz zusammenfassten. 
Anschließend folgten Diskussionsrunde, un-
ser Azubi-Film, leckere Tortellini im Speise-
saal und einzigartige Showeinlagen seitens 
Anton Hirschberger. Andreas Kellerer und 
Inge Baumeister.

Donnerstag, 2. Dezember 2010

Als erstes stand eine sehr kreative Übung auf 
dem Terminplan. Unser Auftrag: Mit vorgege-
benen Materialien wie Papier, Büroklammern, 

etc. mussten wir eine Brücke bauen. Dabei 
waren strenge Kommunikationsregeln zu be-
achten.  Das Ziel: Unsere Brücke muss eine 
Flasche Champagner tragen. 

Abschließend kam der Part von Frau Rottler 
und Frau Geßner: Ein Rollenspiel, bei dem 
sie uns die Erwartungen der Sparkasse an 
uns Azubis näherbrachten.  Diese hielten 
wir anschließend in unserem TEAM-Vertrag 
fest. Zum Abschluss erhielt jede/r von uns ein 
persönliches Feedback, das wir in unserem  
persönlichen Umsetzungsvertrag festhielten.

Um 16:30 Uhr hieß es dann: Ab nach Hause! So-
bald der Handyempfang wieder gewährleistet 
war, wurden sämtliche Eltern mobilisiert und 
zur Abholung an den Rathausplatz geordert.

Zum Schluss bleibt uns noch zu sagen: Vielen 
Dank an Tanja Rottler, Heike Geßner und un-
seren externen Trainer Manfred Stöhr für vier 
herausfordernde, lehrreiche, aber auch wirk-
lich lustige Tage.

Erstes Ausbildungsjahr 2010/2011

Von Mittwoch auf Donnerstag feierten wir in den 18. Geburtstag von 
Stephan Hartnagel rein. Happy Birthday! 


